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N A C H R I C H T E N  

Überschwemmungen in 
Indien und Bangladesch 
KATHMANDU/NEU DELHI: Bei schweren 
Überschwemmungen in Nepal, Bangladesch 
und im Osten Indiens sind bis zum Sonntag ins­
gesamt mindestens SO Menschen ums Leben ge­
kommen. Während sich die Lage nach heftigen 
Monsun-Regenfällen in Indien nach Angaben 
der Behörden langsam verbessert, mussten in 
Bangladesch rund 20000 Menschen ihre Be­
hausungen verlassen und vor den Wassermas­
sen flüchten. Besonders betroffen ist die nördli­
che Region Rangpur. Im nepalesischen Bezirk 
Tänau starben 18 Menschen bei Erdrutschen. 
Zigtausende Menschen sitzen in ihren von 
Schlamm- und Geröllmassen teilweise zerstör­
ten Dörfern fest, teilten die Behörden in Bang­
ladeschs Hauptstadt Dhaka mit. Flüsse waren 
über ihre Ufer getreten. Allein in Chittagong, 
der grössten Hafenstadt des Landes, starben am 
Wochenende elf Menschen bei Erdrutschen. 

Lava$trom fllesst aus 
dem Ätna 
CATANIA: Der Vulkan Ätna auf Sizilien ist in 
der Nacht auf Sonntag wieder aktiv geworden. 
Ein mächtiger Lavastrom fliesse aus dem SUd-
Ost-Krater des rund 3300 Meter hohen Vulkans 
in das unbewohnte Tal «Valle del Bove», be­
richtete das italienische Fernsehen am Sonntag. 
Der Lavastrom sei am Sonntagmorgen bereits 
einige hundert Meter lang gewesen. Lavafontä­
nen oder Aschewolken habe der Berg jedoch 
nicht ausgestossen. Eine Gefahr für die Men­
schen in den Orten am Fusse des Berges beste­
he derzeit nicht, erklärten Vulkanologen. 

Waldbrand blockiert 
Züge 
SAINT-RAPHAEL: Ein Waldbrand in Süd­
frankreich hat in der Nacht auf Sonntag ein 
Dutzend Züge mit insgesamt mehr als 3000 
Fahrgästen blockiert. Die meisten von ihnen 
verbrachten die Nacht in den Waggons, wo sie 
nach Angaben der französischen Bahn SNCF 
mit Lebensmitteln und Getränken versorgt 
wurden. Andere, die in der Region wohnten, 
fuhren kurzerhand nach Hause zurück. Das 
Feuer war am Samstagabend bei Esterei ent­
lang der Bahnlinie Marseille - Nizza ausgebro­
chen und zerstörte bis Sonntagmorgen 50 Hek­
taren Wald. 

Brenner-Blockade: Kein 
Verkehrschaos 

INNSBRUCK/WIEN: Nach der 30-stündigen 
Blockade der Brennerautobahn zeichnet sich 
ein Verkehrsstreit zwischen dem Alpenland und 
der EU ab. Österreich drohte der EU mit einer 
Klage, falls es zu keinen Verbesserungen im 
Transitverkehr komme. Die Blockade der wich­
tigsten Nord-Süd-Verbindung durch die Alpen 
war am Samstagnachmittag zu Ende gegangen. 
Es kam vorübergehend zu Staus, das befürchte­
te grosse Verkehrschaos blieb jedoch aus. l au ­
sende von Umweltschutzern hatten seit Freitag 
gegen den Strassenverkehr auf der Brennerau­
tobahn demonstriert. Ein Sprecher der lYansit-
gegner bezeichnete die Blockade als «Notwehr» 
und drohte für die Zukunft mit weiteren spon­
tanen Protesten. 

Crashfahrt nach 
Hochzeitsfeier 
GALLEN: Ein schwer alkoholisierter Fahr-
zeuglenker hat am Samstagabend nach einer 
Hochzeitsfeier in St. Gallen zu einer Crashfahrt 
angesetzt. Der Fahrzeuglenker fuhr im An-
schluss an eine Hochzeitsfeier von einem Park­
platz bei der Kirche Neudorf heraus und kolli­
dierte frontal mit einer Stützmauer. Anschlies­
send fuhr er 100 Meter rückwärts, streifte un­
terwegs ein korrekt parkiertes Fahrzeug und 
knickte eine Signaltafel 'um. Darauf wendete 
der Lenker sein Fahrzeug und kollidierte mit ei­
nem korrekt vorausfahrenden Personenwagen. 
Der fehlbare Fahrzeuglenker war so stark alko­
holisiert, dass die Polizei keinen Alkoholtest 
mehr durchführen konnte. 

verhindert 
Polizei sprengt Brandsatz - Täter womöglich frustrierter Ausflügler 

I N T E R L A K E N  B E :  Die Kan­
tonspolizei Bern hat am Sams­
tag einen Anschlag auf die 
Jungfraubahn verhindert. Sie 
konnte dank einem Hinweis ei­
nen Brandsatz unschädlich 
machen, der beim Bahnhof In-
terlaken Ost deponiert worden 
war. 

Das Paket mit dem Brandsatz war 
offenbar im Zusammenhang mit 
dem anhaltenden Run aufs Jung­
fraujoch deponiert worden. In ei­
nem beigelegten Brief hiess es: 
«Danke Jungfraubahnen für die 
verunmöglichte Reise zum Joch», 
wie die Kantonspolizei und der Re­
gierungsstatthalter von Interlaken 
am Samstag mitteilten. 

Wegen des verdächtigen Objekts 
wurde der Bahnhofplatz am Sams­
tag um 06.00 Uhr früh abgesperrt. 
Die Feuerwehr Bödeli mit 36 Mann 
und zwei Ambulanzfahrzeugen 
wurden beim Bahnhof auf Pikett 
gestellt. 

Um 8.25 Uhr sprengten Spezialis­
ten des Dezernats «Brände und Ex­
plosionen» der Kapo Bern das Pa­
ket. Nach der Zerstörung erwies es 
sich «als technische Einrichtung mit 
dem Charakter eines Brandsatzes». 
Sprengstoff wurde aber nicht gefun­
den. Walter Dietrich, Regierungs-

Familiendrama 
in Altstätten 
ALTSTÄTTEN: In Altstätten 
ist am Freitagabend eine 22-
jährige Frau nach einem Streit 
von ihrem 26-jährigen Ehemann 
mit einem Messer getötet wor­
den. Der Täter stellte sich an­
schliessend der Polizei. Die Tat 
geschah in einem Mehrfamilien­
haus an der Eichbergstrasse. Der 
Täter berichtete der Polizei von 
Ehestreitigkeiten. Nachdem am 
Freitag erneut ein Streit ent­
brannt war, habe er seine Frau 
mit einem Messer getötet. 

Explosion in 
Öl-Raffinerie 
KUWAIT: Bei einer Explosion in 
der grössten kuwaitischen Ölraffi­
nerie sind am frühen Sonntagmor­
gen drei Menschen getötet und über 
40 verletzt worden. A n  den Anlagen 
entstand erheblicher Sachschaden, 
die Raffinerie wurde geschlossen. 
Ein Sprecher des Unternehmens 
hatte zunächst mitgeteilt, dass bei 
der Explosion sieben Arbeiter ums 
Leben gekommen seien und weitere 
16 vermisst würden. Das Unglück 
ereignete sich 35 Kilometer südlich 
der Hauptstadt in der Mina-el-
Ahmadi-Raffinerie. Ursache des 
Unglücks sei vermutlich eine 
undichte Gasleitung in einem der 
älteren Teile der Raffinerie. 

Die Polizei konnte einen Anschlag auf  die Jungfraubahn verhindern. A u f  dem Bild wird das Schreiben gezeigt, wel­
ches dem Brandsatz beigelegt wurde. (Bild: Keystone) 

Statthalter des Amtsbezirks Interla­
ken, sagte im Berner Regionaljour­
nal von Radio DRS, das Paket habe 
technische Einrichtungen enthalten, 
darunter eine Uhr und eine Batterie. 
Er ging davon aus, dass bei einer 
Zündung wohl nicht viel passiert 
wäre. Die Teile, die bei der Spren­

gung auseinander gerissen wurden, 
müssten aber noch näher untersucht 
werden, sagte Dietrich weiter. Kapo-
Sprecher Peter Abelin sagte am 
Sonntag auf Anfrage, von der Täter­
schaft fehle weiter jede Spur. 

Der Bahnbetrieb wurde am 
Samstag nur leicht betroffen. Das 

Gleis 1 des Bahnhofe Interlaken Ost 
war vorübergehend gesperrt Der 
Bahnbetrieb von Berner Oberland 
Bahnen (BOB), SBB und BLS 
wurde in der kritischen Phase für 
wenige Minuten unterbrochen, was 
zu Verspätungen von gut fünf Minu­
ten führte. 

Getrübte Sommerfreuden 
Sommer ist gekommen - Temperaturen aber gefallen 

BEI}!̂ : per Sommer ist da, die Hit­
ze ist weg: Ein massiver Tempera­
tursturz hat am Wochenende viele 
FVeiluft-Veranstaltungen beein­
trächtigt. Auf den Strassen löste die 
erste Sommer-Reisewelle kilome-
terlange Staus aus. 

Mit Wehmut erinnerten sich Son­
nenhungrige ans vorige Wochenen­
de - damals war es rund 15 ,Grad 
wärmer, und die Freibäder luden al-
lenorts zu vergnüglichem Treiben 

ein. Diesmal musste man sich vom 
Aargau bis an den Bodensee mit 
Temperaturen zwischen 12 und 18 
Grad begnügen, wie ein Sprecher 
der SMA MeteoSchweiz sagte. 

So manche Bierschwemme geriet 
deshalb auch klimatisch zur feucht­
fröhlichen Angelegenheit. Und bis 
auf 1800 Meter hinunter gab es so­
gar Schnee, wie die Meteorologen 
konstatierten. Richtig Sonne gab es 
über dieses Wochenende nur im 
Tessin - dort war es am Sonntag 

schon wieder 26 Grad warm. Weil in 
Teilen Deutschlands sowie in Nor­
wegen und Dänemark bereits die 
Sommerferien begonnen haben, 
kam es auf den Autobahnen am 
Samstag zu kilometerlangen Staus. 
Gute Nerven brauchten die Auto­
fahrer vor allem vor dem Gotthard-
Nordportal und an den Grenzüber­
gängen. Bis zu zehn Kilometer lang 
war zudem ein Stau am Nachmittag 
auf der A2 zwischen Stans und Em­
men. 

W E T T E R  Die Wetterlage 
Das Hochdruckgebiet mit Zentrum bei den 
Britischen Inseln dehnt sich weiter nach Mittel­
europa aus. Starke Höhenwinde führen noch 
mässig feuchte Luftmassen gegen die östlichen 
Landesteile. 

Bewölkt 
Unterschiedlich bewölkt und im Wesentlichen 
trocken. Aufhellungen besonders im Flachland. 
Temperatur am frühen Morgen um 9, am Nach­
mittag um 19 Grad. Nullgradgrenze auf- 2300 
Metern. In den Bergen mässiger bis starker 
Nordwestwind. In der Westschweiz sowie den 
Alpen entlang zeitweise Wolkenfelder. Tempe­
ratur am Nachmittag in der Westschweiz um 21, 
auf der Alpensüdseite um 26 Grad. 

Die Wetteraussichten 

Am Dienstag recht sonnig und wärmer. Ten­
denz von Mittwoch bis Freitag: Im Norden bei 
wechselnder Bewölkung zeitweise sonnig. Eini­
ge Regenschauer oder Gewitter, besonders in 
der zweiten Tageshälfte. Im Süden wahrschein­
lich recht sonnig und nur leicht gewitterhaft. 


